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Beautiful thing
Enge und Odnis von Neubausiedlungen mit ihren so-

zialen ProbleDen und individu€llen Knsen zählen zu den
Chiffen, aber auch zu den Klischees nodedervoßBdter
f.nrung. In den Kulissen einer solchen SaLellitenstadr im
Sudonen London,  in  BL\  - r .  -  THrNc i rßzenie ' r .  c i1
Film, in dem die Geschichte dreier Nachbam mit ihren her-
anwachsender Kinded erzählr wnd. ln Mntelpunl(r steht
d ie ls j ihdfe\ i ' . ieundß\olu 'eSrrd i .undih Soh_Lmie.
der in der Schule ein Außenseiter isl. Leah, seine erwa
gleichallrige schwaue Nachbarin, lebt ebenfaus allein mit
ihrerMutlerund hön!m liebsten die Sones von Manra Cass
vonden..Manas & Papar'. EireTürneben Sandfu undJr'
mie wohnl Ste, der stiildig veßuchr, dem prügelnden vater
zuenteehen... besleVorau$etzungen also 1ür ein sozial-
kitisches Drana. in denr dasvorstadtelend zurAnklage ee-
genüber der Misere in Politik lnd Gesellschnti wird.

Genau diese Erwanung enträuscht der Film jedoch.
Denn wie in einefr ..ulbanen Märchen ereigner sich wun-

derbares inmitten diese' miserabl€n Bedingungen. Jame
und Ste endecken ihre Zuneieung füreinänder und stehen
fotz aller Anfeindun-pen ztr iher Homosexualitär. Und nach
einer rränen,eicheD Auseinrndeßetzung verslehl Sandra
ihren Sohn, trennt sch von rhrenjüngeren Liebhaber und
findet in Leah eine neue Frenndin. Hoffnungslolle Lichl-
blicte iallen in dieTrisresse der Bemnweh.

Die Armosphäre einengender Häuserfl uclrten, schmaler
Hausflu'€ und engcrwohnungen, die durch lan8e Kamera
einnellungen uld wiede.keh.ende Perspekl'len hervorye-
, u r r n $ , , . . 1  d r ' -  i  h ' / u , r e _ C e ' u r l ' . l e . i ( h ' ( 1 . . , 1 -
gen Ausgelieienseins. K.umjenand kommr ohne Konratt
Jn den cr 'dercn \o,h( i .  d ie l ,Jnr  /u  /er ' rörer i .chen SpJ'
nuneen, uber auch rü wuiderschönen Begegnungen führen.
Mii Anlcihen bei der Choreographie de\ Theäte^ nacht
H-n e v. ,  d . r3 ld ' l  v .  idrn:  J ievnr ' ' . .J ,  /urBuhnee -
nes utopischen Enrauris. Manche Ges.hi.hren sind einfach
so schön. daß sie wahr werden müsen.
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Die Jury der Evangelischen Fibnarbeit ist ein Filhe dcs Monats
unabh?ingiges Gremium. Evangelische werke, informieren, machen Zeitprobleme sichtbar und

Verbände und Eiffichtungen benennen in zwei_ erfahrbar und geben ImPulse zu .verantwortli_
jährigem Tümus dip acht Mitglieder der Jury. Sie chem Handeln.
erfüllt ihren Aufrag im Rahmen des Gemein-
schaftswerks der Evangelischen Publizistik e.V Fibne des Monats
Sie hat bis heute ann?ihemd 500 Spiel- und lange bieten ftlminteressierten Gruppen, Kinopro-

Dokumentarfilme als Filhe des Monats ausge- grammgestaltem, Kirchengemeinden und Ein-

zeichnet, die sich in besonderer Weise zur Dis- zelpersonen die MöSlichkeit, sich mit ihren In_

kussion anbieten. Sie macht damit Programmge- halten auseinanderzusetzen.
stalter, Kinobesitzer und Medienverantwortliche
auf diese Filme aufmerksam. Gleichzeitig weist Filme des Mo ats
sie das Publikum auf den Besuch dieser Filme sollen deshalb in engagierten Publikationen, Ge-

hin und regt zur Beschäftigung mit der Thematik meindebriefen und Schaukästen bekannt ge-

det Fibne des Monats an um den Zuschauer zur macht werden,
eigenständigen Beurteilung zu ermutigen.

FiLme des Monats
Die Jury folgt dabei den Auswal kiterien ihrcr sollen öffentlich diskutiert werden vorausset-

Vedahrensordnung. Danach sollen Filme no- zung dafür ist die Zusammenarbeit zwischen Ki-

miniert werden, die das Zusammenleben der no und Kirche.
Menschen in besonderer Weise dalstellen, zur
ilberprüfung eigener Positionen, zur Wahmeh- Zur Nominierung eines jeden Films veröffent-

mung mitmenschlicher Verantwortung und zur licht die Jury eine Begründung. Zu einzelnen Fil-

Orientierung an der biblischen Botschaft beiüa- men des Monats wifd irr der Zeitschrift ,,medien
gen. Das filmästhetische Moment soll nicht al- praktisch" eine ausftihrliche Arbeitshilfe publi-

lein obeßter Grundsatz der Auswal sein, son- ziert.
dem ebenso der ethische.Gehalt; keines voo bei-
den darf alleid ausschlaggebend sein. Form und Januat 1997
Inlalt des Filns solle4 in ihrer wechselseitigen
Beziehung bedcksichtigt werden. Bei der Aus- Verantwonlich:

wahl der Filme bemüht sich die Jury um Aktua Weinel Schneider

ütät. vorsitzender der JurY


